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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Das deutſche Emin Paſcha Unternehmen erfreut

W ſtets wachſender Sympathien Der Großherzog von
achſenWeimar welcher auch unſerer Kolonialpolitik warme

See entgegenbringt hat dem Comite in huldvoller
Weiſe ſeine materielle Unterſtützung mitgetheilt Prinz
Wilhelm von Würtemberg hat desgleichen l
Intereſſe ausſprechen laſſen Beſonders eifrig iſt die Be
theiligung von Weſtdeutſchland aus insbeſondere wieder von
Rheinland und Weſtfalen Wie die Nat Ztg erfährt ſind
auch bereits hunderte von Anmeldegeſuchen um perſönliche
Betheiligung allein beim Vorſitzenden Dr un eingelaufen
abgeſehen von den Meldungen bei den übrigen Herren des
Comite s

Bei der praktiſchen en unſeres Markenſchutz
geſetzes hatte ſich der Uebelſtand ergeben daß da die geſetzlich
geſchützten Waarenzeichen weder genügend bekannt noch in einer
umfaſſenden Ueberſicht zuſammengeſtellt waren keine hinreichende
Sicherheit gegen eine unbeabſichtigte Nachahmung ſchon vor
handener Wagrenzeichen gegeben war Um dieſem Uebelſtandeabzuhelfen wurde deshalb ſchon ſeit längerer Zeit im Auftrage

des Reichsamts des Innern eine ſolche Zuſammenſtellung der
geſetzlich geſchützten Waarenzeichen bearbeitet Wie wir hören
wird nachdem bereits zwei Bände der Nachweiſung erſchienen
ſind in Bälde der dritte Band folgen und damit das Werk
zum Abſchluß gebracht ſein Da es im Plane liegt jährliche
Nachträge folgen zu laſſen ſo wird damit wenigſtens einem
Theile der Klagen in der Markenſchutzfrage abgeholfen ſein

Es konnte auffallen daß während der für die Mitte
Oktober bevorſtehende Zollanſchluß von Hamburg und
Bremen ſowie von preußiſchen und oldenburgiſchen Gebiets
theilen an das Zollgebiet die verſchiedenſten Ausführungs
beſtimmungen nöthig macht das Plenum des Bundesraths
nicht tagt Der Bundesrath hat jedoch bereits in ſeiner
Sitzung vom 5 Juli d J in Rückſicht auf die für die nächſte
Zeit in Ausſicht genommene Unterbrechung ſeiner Sitzungen
beſchloſſen den Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen zu
ermächtigen nach Einvernehmen mit dem Ausſchuß für Handel
und Verkehr die in betreff dieſes Anſchluſſes an das Zoll
gebiet erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſen welche letzteren dem
Bundesrath bei deſſen nächſtem Zuſammentreten zur nach
träglichen Genehmigung vorzulegen ſind Die Beſtimmung
des Zeitpunktes zu welchem der Anſchluß der fraglichen
Gebietstheile erfolgen ſoll hat der Bundesrath bekanntlich
dem Reichskanzler überlaſſen Die genannten Ausſchüſſe haben
aufgrund der ihnen übertragenen Ermächtigung u a bisherBeltinmungen über den Tabakprobenverkehr ein Zollregulativ

für Reisſchälmühlen und ein Regulativ betreffend die Ausfuhr
vergütung für Tabak beſchloſſen die ſämmtlich vom 1 Okt d J
in Kraft zu treten haben

Dem Beamten der Deutſch Afrikaniſchen Geſell
ſchaft Frhrn v Gravenreuth iſt es wie die Kol Ztg
mrttheilt gelungen ein Pferd auf dem Feſtlande in Oſtafrika zu
acclimatiſiren Bekanntlich beſtand ſeit der Expedition Stanley s
die Anſchauung daß Pferde in den deutſchoſtafrikaniſchen Ge
bieten nicht fortkommen könnten Dieſe Anſicht mußte freilich
denjenigen etwas wunderlich erſcheinen welche ſahen wie erfreu
lich Pferde bei richtiger Behandlung auf der Jnſel Sanſibar ge
deihen Frhr v Gravenxeuth welcher ein ausgezeichneter Pferde
kenner und bewährter Pferdezüchter iſt hat nun feſtgeſtellt daß
bei genügenden Vorſichtsmaßregeln Pferde auf dem Feſtlande
ſehr wohl beſtehen können Für die Zukunft der Kolonie würde
das von großer Bedeutung ſein

Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs des Jnnern iſt im
Kaiſerlichen Geſundheitsamt eine Anleitung zur Geſund
heitspflege an Bord von Kauffahrteiſchiffen be
arbeitet welche künftighin von dem Führer jedes deutſchen Kauf
fahrteiſchiffes auf allen Seere iſen mitgeführt werden und in den
Navigationsſchulen als Leitfaden beim Unterricht in der Geſuünd
heitspflege dienen ſoll Dieſelbe hat in der nunmehr vorliegenden
Faſſung die Zuſtimmung ſämmtlicher betheiligten Bundes
regiernngen gefunden und legt ſomit bemerkenswertherweiſe
Zeugniß dafür ab wie ſehr die Bundesregierungen bemüht ſind
et öffentlichen Geſundheitspflege ihre Fürſorge angedeihen zu
aſſen
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Eine Berufsgenoſſenſchaft hatte wie die Kreuzztg
mittheilt um konſtatiren zu können ob ein beim Beladen eines
Wagens verſtorbener Arbeiter infolge eines Unfalles zu Tode ge
kommen oder nicht bei dem ſind ger Amtsgerichte die
Obduktion der Leiche beantragt Dieſe ergab daß eine
äußere Urſache für den Tod nicht nachweisbar ſei Das königl
Amtsgericht wer nun der Anſicht daß die Berufsgenoſſenſchaft
verpflichtet ſei wegen dieſer legalen Obduktion Prozeßgebühren
nach Höhe des Streitobjektes zu zahlen und verlangte deshalb die
Mittheilung der Höhe der den Hinterbliebenen des betr Arbeiters
uſtehenden Renten die zu n geweſen wären wenn ein Un

vrgcheen hätte Die fsgenoſſenſchaft pei ch auf
ie Anſicht des Amtsgerichts einzugehen und das Reichs

Verſicherungsamt an welches ſie ſich gewendet erklärte ich
dahin daß die der Berufsgenoſſenſchaft aufzuerlegenden Koſten
im Hinblick auf S 101 des Unfallverſicherungsgeſetzes nur in der
Erſtattung der baaren Auslagen Tagegelder Reiſekoſten Sach
verſtändigengebühren beſtehen könnten Trotzdem beharrte das
n auf Zahlung der Prozeßgebühren Die Berufs

enoſſenſchaft erhob nunmehr bei dem zuſtändigen Landgericht
Beſchwerde und das letztere hat vor kurzem die Aufhebung des
Beſchluſſes des Amtsgerichts angeordnet

Wie anderweitig verlautet wird im Reichsverſicherungsamt beabſichtigt einen fünften Rekursſenat zu e
und den Vorſitz deſſelben dem bisherigen Hilfsarbeiter im Reichs
verſicherungsamte Kreisdirektor Pfarrius aus Schlettſtadt i
zu übertragen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zwiſchen Feſtland und Meer findet faſt nirgends eine

friedliche Berührung ſtatt Letzteres arbeitet theils durch Meeres
ſtrömungen theils durch Fluth und Ebbe theils durch Stürme
bewegt unabläſſig an der Zerſtörung des ihm die Stirne bietenden
Landes um dieſes nach längerer oder kürzerer ar zu zernagen
oder zu verſchlingen Auch die Oſtſeeküſten haben durch den
Anpraäll der Wogen Verluſte zu erleiden gehabt man hat hier
wiederholt ein Vordringen des Meeres um jährlich 2 w feſt
ſtellen können Einen recht augenfälligen Beweis wie bedeutend
für die Küſte des Samlandes derjenigen Küſtenlandſchaft Oſt
preußens welche die landräthlichen Kreiſe Fiſchhauſen und Königs
berg umfaßt der alljährliche Verluſt an Land durch die gegen ſie
anſchlagenden Wogen iſt giebt das Kreuz von Tenkitten An
der Stelle an welcher im Jahre 997 der Apoſtel der Preußen
Erzbiſchof Adalbert von Gneſen und Prag unter den Spießen
der heidniſchen Preußen ſein Leben aushauchte bei Tenkitten
wurde zum Gedächtniß dieſer Begebenheit vor grauen Jahren
eine Kapelle errichtet Als dieſe im Laufe der Jahrhunderte
gänzlich verfallen war wurden im Beginne des gegenwärtigen
Jahrhunderts ihre Trümmer beſeitigt und an ihrer Statt 1822
ein großes gußeiſernes Kreuz errichtet Die Stelle wo daſſelbe
zu ſtehen kam war damals eine volle Viertelmeile von der Oſtſee
entfernt Jetzt aber wird der Platz eine Düne von 172 m Höhe
von den Wogen derſelben faſt erreicht Eine durch die Unter
Wln des daſſelbe tragenden Hügels nothwendig gewordene

erlegung wird in kurzem erfolgen
Bei der lebhaften Genugthuung welche die Zurückgewinnung

der Maneſſe ſchen Liederhandſchrift erregt hat wird es
erfreulich ſein das Nähere über den Tauſch zu erfahren Hr
Trübner legte am 30 Sept 1887 dem Direktor der pariſer
Nationalbibliothek Hrn L Delisle den Plan vor der Bibliothek
166 ſeit den vierziger Jahren Frankreich entfremdete Manuſkripte
der Fonds Libri und Barrois gegen Herausgabe der deutſchen

d die jene ſeit a m und e rneiner feſtzuſetzenden Summe wieder zuzuführen die 166 Manuſkripte waren in die St the des L d burnham gekommen

Delisle befürwortete den Tauſch bei dem franzöſiſchen e
miniſter unter Hinweis auf ähnliche Fälle der 70er Jahre
Maneſſe ſche Handſchrift hat weit weniger Intereſſe für Frankreich
als für Deutſchland und wir verdanken der Freigebigkeit des
Großherzogs von Baden eine vortreffliche photographiſche
Reproduktion ihrer 856 Seiten die für philologiſche und literariſche
Forſchungen das Original erſetzt Gemäß dem Erlaß vom
16 Nov 1887 und dem Befehl vom 17 Nov 1887 erfolgte ſodann
am 7 Febr 1888 der Vertrag durch welchen die National
bibliothek jene 166 Manuſkripte der Aſhburnham Sammlung er
hielt gleichzeitig 110,000 Fres zahlte die Maneſſe ſche Handſchrift
Hrn Trübner überwies und für den April 1888 und 1889 zur
Zahlung weiterer je 20,000 Fres verpflichtet wurde Der Werth
der Liederhandſchrift war demnach in dem Tauſchvertrage mit
36,000 M in Rechnung gebracht worden

Unter der Gönnerſchaft des Prinzen Georg von Sachſen
hat ſich in Dresden ein Ausſchuß gebildet für Errichtung eines
Ludwig Richter Denkmals der in einem ſoeben ver
öffentlichten Aufrufe die bekannten Verdienſte Richter s als künſt

ſchen Familienlebens hervorhebt

14 Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Wir wollen es für heute mit dieſer erſten Sitzung genug
ſein laſſen mein verehrtes Fräulein, wendete er ſich laut
gegen Wally indem er ihr zugleich behilflich war das blaue
Tuch abzulegen Sie werden bereits ein wenig abgeſpannt
ſein und ich darf Jhre Güte denn doch nicht über Gebühr
mißbrauchen Geſtatten Sie mir Sie ſelbſt zu Jhrer Frau
Müuütter zurückzuführen

Er bot dem jungen Mädchen das in ſeiner Verwirrung
kaum wiſſen mochte was mit ihm geſchah ritterlich ſeinen
Arm und ging mit ſtolz erhobenem Haupte an dem Fürſten
vorüber ohne ihn eines Blickes zu würdigen Sicherlich war
nach ſeiner eigenen Schätzung das Opfer welches er in
dieſem Augenblicke dem Freunde brachte eine eng von
heroiſcher Seelengröße und von wahrhaft klaſſiſcher Selbſt
verleugnung

Da auch Frau Liebrecht einſah daß ihre Anweſenheit im
Atelier jetzt ziemlich überflüſſig ſei ſahen ſich die beiden Herren
bald allein und der Fürſt leiſtete der Einladung Herberts
ſich auf einen der alten verſchoſſenen e niederzulaſſen
mit einem artigen Neigen des Hauptes Folge So ſondervar
ihm auch der Empfang erſcheinen mußte der ihm hier zutheil
geworden war und ſo befremdlich wer die ganze
Situation welche er da vorgefunden hatte auf ihn einwirkte
ſo wenig hatte ſich doch bisher in ſeinem Benehmen und in
den Ausdruck ſeiner Mienen irgend etwas von dieſen
Empfindungen verrathen Ohne daß er damit von der Höhe
ſeiner unnahbaren Vornehmheit herabgeſtiegen wäre wußte er
ſich doch den Anſchein zu geben als ob er dies alles voll
kommen natürlich fände und als ob er eben im Begriffe e
ſich mit einem guten alten Bekgunten in leichte Plaäudereien
einzulaſſen

Die Angelegenheit welche mich hierher führt, nahm er
die Unterhaltung auf iſt wie geſagt diejenige einer jungen
Dame welche Jhnen unter dem Namen eines Fräulein Maria
Negruzzi bekannt geworden iſt Natürlich bin ich darauf

gewaltig herab

gefaßt daß Sie vor allem die Legitimation von mir verlangen
werden mich mit den Angelegenheiten dieſer Dame zu befaſſen
und ich möchte darum Jhrer Frage zuvorkommen Ich ſtelle
mich Jhnen alſo als ihr Oheim und ihr Vormund vor

Ueberraſcht ja geradezu betroffen blickte Herbert auf den
Fürſten Wohl vermochte er die ganze Tragweite dieſer über
raſchenden Mittheilung nicht ſogleich zu erfaſſen aber er fühlte
doch auf der Stelle daß es eine ſchlimme Neuigkeit ſei die er
da erfuhr Allerdings ſah er ja ſeinen dringendſten und leb
hafteſten Wunſch Maria s unbekannten Vormund endlich von
Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen mit unerwarteter Schnelligkeit
erfüllt aber die Thatſache daß dieſer Vormund nichts Ge
ringeres war denn ein Fürft ſtimmte ſeine Hoffnungen gar

Jch weiß nicht ob ich dies alles wirklich vollkommen be
greife, ſagte er zögernd Fräulein Negruzzi wäre

Fräulein Negruzzi iſt im Grunde überhaupt nicht vor
handen, meinte Caragiali mit einem feinen Lächeln Be
ſondere Umſtände oder wenn ich mich korrekt ausdrücken
ſoll der beſtimmt ausgeſprochene letzte Wille meines ver
ewigten Bruders des Fürſten Caragiali nöthigten mich
meine Nichte bisher über ihren eigentlichen Stand und ihren
wirklichen Namen in einem Jrrthum zu belaſſen Sie hat
vollen und unbeſtrittenen Anſpruch auf den Rang und Titel
einer Prinzeſſin Caragiali

Herbert fuhr ſich mit der Hand über die Stirn Er dachte
an Maria s Scherz von der verwunſchenen Prinzeſſin und
trotz einer dumpfen ſchmerzlichen z r die ſich mit
ſchwerem Druck auf ſein Herz legte fühlte er ſich verſucht in
ein lautes Lachen auszubrechen Befand er ſich denn wirklich
mitten in einem Märchen Und war die Zeit der Wunder
wiedergekommen Eine Fülle heißer angſtvoller Fragen
wollte ſich ihm auf die Lippen drängen und doch war es nur
W ganz gleichgiltige nichtsſagende Redensart die er zutage

rachte
Nach dem Klange des Namens zu urtheilen iſt die Familie

eine italieniſche
Nein Die Caragiali ſind eines der älteſten rumäniſchen

Geſchlechter Sie fü ihren Stammbaum auf eine jenerrömiſchen Patrigerfelſüen zurück die ſich unter Trajgu im

27 März mehrere Knaben auf der Straße aus

und aus dieſer deutſcherſeits für 24,000 Pfd Sterl gekauft worden

ie auf Roth un
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1 Veilage zu Nr 208 der Saale Zeitung 5 September 1888
und ſich an alle Verehrer des dahin gegangenen Meiſters mit der
Bitte um eine Spende zu dem geplanten Denkmale wendet Das
Bankhaus von Günther Rudolph in Dresden iſt von dem
Ausſchuß zur Entgegennahme von Geldbeiträgen ermächtigt

JZ

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Sept Jn geſtriger Sitzung der 3 FerienStrafkammer des königl Weheerchts vurde u Se

derverhandelt Günſtigen Erfolg mit ihrer BerufungBäckermſtr Rudolf er e r deſſen rlingenTheodor Döring 14 Jahre alt Stiefſohn des rigen
Guſtav Ecke 16 Jahre alt aus Srgenbogen gebürtig undOtto Stange 15 Jahre alt von hier ie 4 Angeklagten
waren vom hieſigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher Körper
verletzung verurtheilt und zwar unter Annahme mildernder Um
ſtände der erſtere zu 50 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß
die andern drei zu je 10 M oder 2 Tagen Gefängniß Die An
klage legte ihnen zur Laſt am 26 Mai den bei Metzger im Hauſe
wohnenden Tiſchler Angermann und deſſen Schwager Arbeiter
Pretzſch anläßlich eines Streites wegen Kindern und Viehhalten
re durch Schläge theils mit den Händen theils mit

Lerkzengen einem Beilſtiel einer Feuerkrücke und Schemelbeinen
gemißhandelt zu haben wozu die Lehrlinge von ihrem Meiſter
angefeuert worden ſein ſollten Die jetzige Beweisaufnahme fiel
dahin aus daß der bezügliche Vorgang für nicht genügend auf
geklärt zu ergchten jedoch ſo viel erwieſen daß fragliche Schuld
auf beiden Seiten der Betheiligten vorhanden Die königl
Staatsanwaltſchaft beantragte deshalb Freiſprechung der
Angeklagten und der Gexichtshof erkannte demgemäß namentlich
hervorhebend daß die Glaubwürdigkeit der Zeugen Angermann
und Pretzſch durch die Ausſagen anderer unparteiiſcher Zeugen
etwas erſchüttert worden

l Leipzig 3 Sept Jn h hatten amz Uebermuth nach
Häuſern und Menſchen geworfen Der noch nicht 18 Jahre alte
Bildhauer Schumann hatte dies mit angeſehen und war über
das Treiben ärgerlich geworden umſomehr als auch ſein jüngerer
Bruder von einem Steine getroffen war Er wollte nun die
Knaben einſchüchtern und vertreiben und warf ſelbſt mit einem
Steine zwiſchen t Ohne daß er auf einen beſtimmten Knaben
gezielt hätte traf er einen derſelben Georg Paul Beyer Durch
den Steinwurf wurde ein Schädelbruch hervorgerufen und ſchließ
lich entſtand eine Gehirnlähmung welche wenige Tage ſpäter den
Tod des Knaben herbeiführte Das Landgericht Weimar
nahm vorſätzliche Körperverletzung mit einem gefährlichen Werk
zeuge und nachfolgendem Tode an und verurtheilte Schumann zu
6 Wochen und 10 Tagen Gefängniß Wenn auch dem Angeklagten
geglaubt wurde daß er die Knaben nur einſchüchtern nicht aber
einen verletzen wollte ſo nahm das Gericht doch Vorſätzlichkeit
an weil ſich der Angeklagte ſagen mußte daß er möglicherweiſe
jemand treffen werde Die Reviſion des Angeklagten welche
ſich hauptſächlich gegen die feſtgeſtellten Thatſachen richtete und
beſtritt daß der betr Stein ein gefährliches Werkzeug ſei wurde
vom Reichs gericht als unbegründet verworfen

Provinzial Nachrichten
S Eilenburg 3 Sept Den Sedantag läßt ſich das

Volk nicht wieder nehmen ſo lange noch Krieger aus der
großen Zeit leben und hoffentlich auch noch für längere Zeit

nicht Am Vorabend des Feſttages fand hier Zapfenſtreich am
frühen Morgen Weckruf ſtatt Erſteren führte mit vollem Muſik
corps die Schützencompagnie letzteren die Landwehrcompagnie
aus Zum Schluß wurde früh 28 Uhr Aufſtellung am be
kränzten Kriegerdenkmal genommen und Lobe den Herren und
Jch bete an die Macht der Liebe angeſtinmt Abends war

ein dichtes Wogen und Treiben auf den Straßen Raketen ſtiegen
ind Grünfeuer erglühte und beſonders boten die

jugendlichen Schaaren mit ihren bunten Laternen ein bewegtes
Bild dar Wer mitten darin ſich forttreiben ließ konnte ſehen
wie in dem Herzen unſerer Jugend die Liebe zu König und
Vaterland keimt und lebt und konnte ſeine Freude daran haben

d Eilenburg 2 Sept Am 25 Aug ſtand in dem be
nachbarten Dorfe Hainichen vor dem königl Landrath Hrn
v Rauchhaupt aus Delitzſch Termin wegen Eindeichung
der Hainichener Aue an Zu demſelben waren 23 Grund
beſitzer erſchienen Es wurden denſelben der im vorigen Jahre
auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft c
aufgeſtellte Koſtenanſchlag und die Zeichnungen zu dem Deich
verbande der Flur Hainichen vorgelegt Von den Erſchienenen
erklärten ſich unbedingt gegen die Eindeichung Stichel Lübeck
Cospa Rudolph Naundorf Gräfe Rödgen Bock Naundorf
ApitzſchRödgen und Karnagel Rödgen Für die e
unter dem Vorbehalte daß die Stadtflur Eilenburg mit eingedeich
werde Heinrich Wohlrabe und Hermann SchreyHainichen Die
übrigen Grundbeſitzer erklärten Wir wollen nach Maßgabe des

e

z n Jahrhundert unſerer Zeitrechnung in Dacien nieder
ließen

Ach das iſt ſehr intereſſant ſagte Herbert in einem ganz
theilnamloſen Tone während ihm das Blut in den Schläfen
hämmerte als ob es die Adern zerſprengen wollte Jn dem
Antlitz des Fürſten prägte ſich etwas wie eine leiſe Ver
wunderung aus Er ſchien etwas ganz anderes erwartet zu
haben und es gab darum eine kleine Pauſe in ihrem Geſpräch
ehe er fortfuhr

Nach jenem vorhin erwähnten letzten Willen meines ver
ewigten Bruders ſollte Maria erſt an ihrem achtzehnten Ge
burtstage über die kleine Täuſchung aufgeklärt werden aber
es ſind neuerdings Umſtände zwingender Natur eingetreten
welche mich zu einer unweſentlichen Abweichung von dieſem
Programm beſtimmen mußten Jch bin hierher gekommen
um meine Nichte mit mir nach Wien zu nehmen wo ſie fortan
in meinem Hauſe leben und unter meinem Schutze in die Ge
ſellſchaft eingeführt werden wird

Jedes ſeiner Worte traf Herbert wie ein Fauſtſchlag und
gewaltſam ſchüttelte der junge Mann endlich den lähmenden
Druck ab welcher auf ſeinem Denken und Empfinden lag Er
ſprang von ſeinem Stuhle auf und als ein wohlerzogener
denn leiſtete der alte Fürſt ohne weiteres dieſem piele

olge
Und Eure Durchlaucht ſind zu mir gekommen weil Sie

erfahren haben daß ich Maria liebe und weil Sie mir ſagen
wollen daß dieſe Liebe unter den veränderten Umſtänden eine
Vermeſſenheit und ein Wahnwitz ſeil

Sie haben eine viel u Meinung von mix Herr
Doktor als ich ſie verdiene ch habe trotz meiner weißen
Haare den Geiſt unſerer neuen Zeit gut begriffen um
zu erkennen daß wir hier und da ver g und dem
Fortſchritt zuliebe manches n älteſten und liebſten Vor
urtheile freiwillig en wenn wir nicht woll

er
daß man es e den i werfe ohne uns
lange um unſere Meinun meineerblicke in Jhrer den t meine nene
Vermeſſenes und Wahnwitziges und ich könnte um ſo
auf den Gedanken kommen Jhnen als der poiternde O
aus der Komödie gegenüber zu treten als Sie ja bis zu

e
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Sachverſtändige beim Mangel gütlicher Einigung feſt

t die Gründb den einen derandern der königl Landrath den Obmann
ernennt Es ergiebt ſich daraus daß die dte Lehrheit
der betheiligten Grundbeſitzer ſich für die Eindeichung aus
geſprochen hat J0 lttenbera 3 S t Von der Nordlandsreiſe des
ehe Wilhelm theilt ein hier ortsangehöriger Matroſe der
die Reiſe auf dem Thurmſchiff Friedrich der Große mitgemacht
t mit den wrnienen e ab ernſenener attern von der Kaiſerreiſe entgangen iſt un oeine viel größere Bedeutung hat als alle die geſchilderte Pracht

der Empfangsfeierlichkeiten Paraden c Der Mann der
ſeinen Eltern hier einige in Kronſtadt eingehandelte Sachen
ruſſiſcher Jnduſtrie und auch das Bild des Kaiſers das er zumAndenken an die Kaiſerfahrt erhalten ſchickte ildert dabei in
ſeiner einfachen Weiſe die Fahrt ſelbſt und die ſie begleitenden
und ſchon längſt bekannt gewordenen Umſtände und ſchließt ſeinen
Brief mit der ihn augenſcheinlich aufs höchſte beglückenden Mit
theilung Wir ſind dreimal belobt worden von dem Kaiſer

llemal wenn Se Majeſtät ſignaliſiren ließ Kutter an Bord
Kutter iſt das zweitgrößte Boot auf einem Fraas dann

waren wir immer die erſten daran Und das hat Se dajeſtät
geſehen Als dann der Kaiſer die ſämmtlichen Commandeurxe des
Geſchwaders zu ſich an Bord kommen ließ da hat er unſeren
Jommandanten ausgezeichnet hat ihm wiederholt die Hand gereicht
ihm einen Orden verliehen und ihm hen reude über die
flinken Jungen vom Friedrich den Großen ausgedrückt die allen
voran immer die erſten geweſen ſind Der Schreiber iſt in dieſem
Bericht nur durchdrungen von dem berechtigten überwallenden
Gefühl des Glückes von ſeinem Kaiſer bemerkt und gelobt worden
u ſein Für Deutſchland aber hat die kleine Epiſode eine weitere

Bedeutung Der junge Kaiſer der inmitten der großartigen
Natur umgeben von einem Geſchwader mächtiger Schiffskoloſſe
ein Auge hat für einen kleinen Kutter und für die Leiſtungen
ſeiner Mannſchaft der wird auch die Augen offen halten bei der
Führung des Staatsſchiffes

O Torgau 2 Sept Unter Vorſitz des Hrn Geh Ober
Reg Rath D Göbel aus Magdeburg fand geſtern die Abgang s
Prüfung am hieſigen Gymnaſium ſtatt Sämmtliche 4 Ober
primaner welche in die Prüfung eintraten beſtanden dieſelbe
Zu dem vorgeſtern hier ſtattgefundenen Ferkelmarkte waren
gegen 650 Ferkel und 230 Läufer aufgebracht von denen gegen
500 Ferkel zum Preiſe von 12 M das Paar und 170 Läufer
zum Preiſe von 15 46 M das Stück verkauft wurden

k Erfurt 2 Sept Zu Fuß zu Roß und Wagen ſtrömte
geſtern in aller Frühe halb Erfurt nach dem eine Stunde ent
fernten neuen Exerzierplatze auf der Melchendorfer Hochebene
Kurz nach 7 Uhr rückten die 36er Halle und Erxfurt die 71 er
Erfurt und Sondershauſen ſowie die 19er Artillerie Erfurt

an Es fand vor dem Corpscommandeur Exc v Grolman
welcher in der Nacht zum Sonnabend hier eingetroffen war
Brigade Exerzieren ſtatt das mit einer feſſelnden Gefechts
übung ſchloß Am 4 rücken die Regimenter nach dem Manöver
felde ab Das heutige Herbſtwettfah ren des Erfurter Rad
fahrervereins iſt als ein wohlgelungenes zu bezeichnen Einer
glitzernden Rieſenſchlange gleich durchfuhren um 11 Uhr die Theil
nehmer im Korſo die Hauptſtraßen der Stadt Um 3 Uhr begann auf
der Rennbahn im Andreasried das Wettfahren Preiſe errangen
J Dreiradfahren 4000 m 10 Runden 1 Schuritz Berlin
in 8 Min 1355 Sek 2 HofmannLeizig 3 Wendel Erfurt
II Erſtfahren für Zweiräder 2000 m 5 Runden 1

Schulz Erfurt in 4 Min 725 Sek 2 Heſſe Nordhauſen 3 Grobe
Erfurt III Sicherheits Zweiradfahren 1200 m 3 Runden
J Pikorski Berlin 2 WeigelDresden 3 Starckloph Gotha
IV Dreiradfahren mit Vorgabe 3000 m 77 Runden ISchuritz Berlin 2 Hoffmann Leipzig 3 Wendel Erfurt V Zwei
rad Hauptfahren 5000 m 12 Runden 1 Siereke Hannover
2 Pikorski Berlin 3 Weigel Dresden Letzterer hatte das
Unglück bei der 5 Runde zu ſtürzen die Maſchine ging in
Trümmer Der Reiter kam mit geringen Verletzungen davon
VI Erfurter Fahren mit Vorgabe 2000 m 1 Schier
horn 2 Schulz 3 König VII Dreirad Doppelſitzfahren
1600 m 1 Mauſchke und Hoffmann Leipzig 2 Klarner Leipzig
und Siereke Hannover VIII Vereinsfahren mit Vorgabe
Offen für Mitglieder des Mühlhäuſer Radfahrer Vereins
2000 m 1 H Asmus 2 A Schmidt 3 Fr Lehmann
IX Zweiradfahren mit Vorgabe 4000 m I SierekeBerlin 2 Weigel Dresden 3 Pikorski Berlin X Gauver
bandsfahren mit Vorgabe 3000 m 1 Schierhorn Erfurt
2 Schulz Erfurt 3 R Kaiſer Weimar
O Prettin a 1 Sept Jn den Waldungen bei Jeſſeniſt der Kiefernſpinnerſchmetterling in großer Me

ch und es iſt mit der

ige

treten e dort für Vertilgung deſſelben BezahlungS h eleiſtet wird J eiche Weiſe ſind dieſe
che b des gen a in der kleinene eticklich ni egen thun ie bereus an die Kdett gelegt haben und todt

e liegen Die ßen Annabürger Kiefernwaldungenich in der Rſhe

tö 2 Sept Sowohl der 1 als auch der 2 Septwut en Kriegerverein durch Wachtfeuer Feuerwerk
Bekränzung des Denkmals Choralgeſang c feſtlich begängen

IPerſonal Chronik Der königl Kreisſchulinſpektor
Superintendent Reinhardt in Gollme iſt auf ſeinen Antrag von
dem Amte des Kreisſchulinſpektors der Ephorie Gollme enthoben

erwaltung dieſes Amtes der Pfaxxer Neu
bauer in Zwochau einſtweilig beauftragt Dem Oberförſter
Reitzenſtein zu Söllichau iſt der Rothe Adler Orden 3 Klaſſe
mit der Schleife und der t 50 verliehen Dem Förſter
Fiſcher zu e Oberförſterei Ziegelrode iſt der Charakter
als Hegemeiſter verliehen Verſtorben iſt Förſter Schöne zu
Schkeuditz Oberförſterei Schkeuditz Jn den Ruheſtand ſind
etreten Tit Hegemeiſter Boſeck bisher zu Oberbuſchhaus Ober
örſterei Elſterwerda Förſter Meier bisher W Burgliebenau

Oberförſterei Schkeuditz unter Ernennung zum Tit Hegemeiſter
Förſter Thielemann bisher zu Söllichan Oberförſterei Söllichau

Verſetzt ſind Hegemeiſter Gutknecht von Gräfendorf I
Oberförſterei Sitzenrode a Goitſche Oberförſterei Zöckeritz
Förſter Hepke von Goitſche Oberförſterei Zöderit nach Gräfen
dorf J Oberförſterei Sißenrode Förſter Rößler von Meuſelko
Oberförſterei Thiergarten nach Oberbuſchhaus Beerhlſtere
Elſterwerda et Netzdorff von Falkenberg Oberförſterei

alkenberg nach Burgliebenau Oherförſterei Schkeuditz t
ertz von Mügeln Oberförſterei Glücksburg nach Söllichau

Oberförſterei Söllichau Förſter Hecht von Oppelhain Ober
förſterei Elſterwerda nach Mügeln Oberförſterei Glücksburg
Zum Förſter ernannt Forſtaufſeher Lehmann zu Oppelhain
Oberförſterei Elſterwerda Jorſtaufehe Krüger zu Falkenberg
Oberförſterei Falkenberg Forſtaufſeher Ludwig zu Meuſelko
Oberförſterei Thiergarten Dem Forſtaufſeher Schulze iſt die
Torfmeiſterſtelle in Torfhaus Oberförſterei Falkenberg einſtweilig
übertragen Dem Holzhauer Schrödter zu Zſchorneivitz Ober
förſterei Rothehaus und dem Holzhauermeiſter Rudolph Ober
rer Ziegelrode iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

o Sondershaufen 2 Sept Daß ſich Holz auch ſpinnen
und weben läßt beweiſt eine ebenſo ſelbſtändige als zweck
mäßige Erfindung die in dem oberherrſchaftlichen gewerbsthätigen
Städtchen Groß breitenbach ganz vor kürzem von einem an
geſehenen rührigen Geſchäftshauſe gemacht worden iſt und bereits
eine größere Anzahl Leute beſchäftigt Jn verſchiedenen Wald
dörfern haben Frauen und Mädchen deshalb das alte Spinnrad
wieder vom Boden geholt und ſpinnen Holzfaſern welche dann
von Webern auf den Handſtühlen zu einem dünnen aber äußerſt
haltbaren Stoffe gewebt und nachdem zu Einlegeſohlen in
Schuhe und Stiefel verarbeitet werden Die letzteren ſollen Filz
und Korkſohlen an Güte weit übertreffen wie ja ſchon von alther
durch die in Horn und Frankreich allgemein üblichen Holzſchuhe
bekannt iſt daß eine nachgiebige Holz Einlage das beſtgeeignete
Mittel zum Warmhalten der Füße bildet Dieſe neuen Einlege
ſohlen haben ſſch darum ſehr raſch in den Handel eingeführt was
um ſo erfreulicher iſt als dadurch mancher ſonſt beſchäftigings
loſe Weber und für ſchwere Arbeit zu ſchwächliche Frauen und
Mädchen einen neuen Erwerbszweig finden dürften an welchem
bis jetzt auf dem Walde gerade kein Ueberfluß herrſcht

Vermiſchtes
Vermächtniſſe Daß es der Stadt Berlin an Wohlthätern nicht fehlt beweiſt die ſtattliche Reihe der in den letzten

beiden Jahren bei der Hauptſtiſtungskaſſe ohne jede weitere Be
dingung eingegangenen Vermächtniſſe und Geſchenke Die
Geſammtſumme derſelben ſtellt ſich auf 288,089 M

Der ruſſiſche Millionenſchatz Vor kurzem wurde
vom B Tgbl mitgetheilt ein ruſſiſcher Bauer Lewſtſchno habe
in einer Ortſchaft im Gouvernement Tſchernigoff einen Schatz
entdeckt welcher mehr als 17 Millionen Rubel in Gold betrage
Jn den neueſten ruſſiſchen Zeitungen findet ſich dagegen die
Meldung daß der Stellvertreter des Gouverneurs von Tſchernigoff
den petersburger Regierungsboten benachrichtigt habe die ganze
Geſchichte entbehre jeder Begründung Eine Legende exiſtire wohl
in der Stadt Oſter daß dort ein großer Goldſchatz vergraben ſei
doch ſeien weder Zeugniſſe noch äußere Anzeichen vorhanden
welche dieſe Annahme beſtätigen möchten Auch die bisherigen

r angen an der bezeichneten Stelle führten zu keinem Er
gebniß

Ein ſonderbarer Lebensretter Jn WeſtNewark
Newyork machte ſich ſeit einiger Zeit ein farbiger Mann be

Stunde nur ein einfaches obſkures Fräulein Negruzzi zu lieben
glaubten
Herbert der noch ſoeben ſehr geneigt geweſen war gegen

dieſen ariſtokratiſchen Feind ſeines jungen Liebesglückes einen
trotzigen und leidenſchaftlichen Ton anzuſchlagen ſah ſich durch
dieſe überraſchende Wendung völlig entwaffnet Dieſelbe ſtand
in einem ſo gewaltigen Gegenſatz zu dem was er nach der
erſten Einleitung erwartet hatte daß ihm für einen Augenblick
allen Ernſtes der Argwohn kam es könne dieſem Fürſten ge
fallen ſeinen Spott mit ihm zu treiben Aber ein Blick auf
Caragiali s Geſicht mußte ihn überzeugen daß jener durchaus
ernſthaft ſpräche und ſo mochte denn etwas von der glück
ſeligen Hoffnung die ſich in ſeinem Herzen zu regen begann
auch wohl aus ſeinen Worten klingen als er ihm freiwillig

Das iſt eine wahrhaft fürſtliche Anſchauungsweiſe Durch
laucht Sie geſtatten mix alſo Jhnen zu wiederholen daß
ich Maria mit der ganzen Kraft meines Herzens liebe und
daß ich es ſeit Monaten als das Ziel und den Inhalt meines
künftigen Lebens anſehe ſie glücklich zu machen

Mit einer freundlichen Bewegung legte der Fürſt die Hand
auf ſeinen Arm

Setzen wir uns noch einen Augenblick wenn es Jhnen
beliebt Herr Doktor Wenn wir zu einem Ergebniß
kommen wollen müſſen wir vor allen Dingen beſtrebt ſein
uns in jedem Punkte ganz richtig zu verſtehen Ich ſchicke alſo
zur Vermeidung von Mi ändniſſen voraus daß ich nicht
etwa im Namen oder im Auftrage meiner Nichte zu Jhnen
ſpreche Jch verdanke meine Kenntniß Ihrer freundſchaftlichen
Beziehungen zu einander den Mittheilungen der würdigen
Dame unter deren Obhut die Prinzeſſin ſich bisher befand

empfand etwas wie eine leiſe Beſchämung bei der
Erinnerung an das Geſchehniß des vorgeſtrigen Tages und
er beeilte ſich einer etwaigen Bemerkung des Fürſten über

rep ein Hingſtler wird Jhnen an agt haben unterwelchen Umſtänech r r enen anch geſagt Pa

en oktor Es iſt mir gleichgiltiauf welche Weiſe ſie es erfuhr Jch habe mich ja nur an vie

Thatſache zu halten und dieſe iſt durch Jhre eigene Erklärun

in dieſer Stunde noch nicht weiß von welcher Wirkung die
große Neuigkeit auf meine Nichte ſein wird Eine langjährige
Erfahrung im Verkehr mit dem weiblichen Geſchlecht hat mich
gelehrt daß ſich wohl der wahrſcheinliche Lauf des launiſchſten
Kometen auf Jahrzehnte oder Jahrhunderte hinaus im voraus
berechnen laſſen mag daß es aber bislang noch keine Wahr
ſcheinlichkeitsrechnung giebt mit deren Hilfe man die Regungen
und Handlungen eines Frauenherzens auch nur für die kommenbe
Stunde beſtimmen könnte Jch hielt es zunächſt für gerathen
mich mit Jhnen mein Herr zu beſprechen weil ich nach dem
Reſultat unſerer Unterredung mein Verhalten gegen die Prin
eſſin einzurichten haben werde Und wir werden wie ichdoſſe die Sache ohne alle Leidenſchaftlichkeit als vernünftige

Männer überlegen nicht wahr mein lieber Herr Doktor
Herbert antwortete ihm mit einer ſtummen Verbeugung

Er begann zu ahnen daß ſeine Hoffnungen doch wohl einen
zu hohen Flug genommen haben möchten und zugleich fühlte
er aus dem ruhigen verbindlichen Weſen des andern mehr
und mehr eine Ueberlegenheit heraus die ihn bedrückte und
ihn ſeiner ſonſtigen Unbefangenheit beraubte Fürſt Caragiali
aber neigte ſich in einer faſt vertraulichen Art zu ihm herüber
und fuhr im Toue einer freundſchaftlichen Auseinander
ſesung fort

Wäre Prinzeſſin Maria meine Tochter und ſtände nicht
der unabänderliche Wille eines Todten in dieſem Falle hoch
über meinen eigenen Grundſätzen und Anſchauungen ſo würde
die Sachlage in der That eine ziemlich einfache ſein Jch
würde mir auf irgend eine Weiſe die Gewähr zu ſchaffen
ſuchen daß Jhr Charakter und Jhre perſönlichen Eigenſchaften
einen ſolchen nach den Begriffen meines Standes immerhin
etwas außergewöhnlichen Schritt rechtfertigen könnten und ich
würde dann vielleicht innerhalb einer gewiſſen Zeit und unter
ewiſſen Vorbehalten einen Weg ausfindig machen der zu

Ihrer Vereinigung führte ohne daß der Welt ein gar zu auffälliges Schauſpiel geboten würde Denn daß es ſolche Wege

giebt mein werther junger Freund das kann keinem Zweifel
unterliegen Eine Aenderung Jhres Berufs eine Sktandes

erhö W durch königliche Gnade das alles ſind ja Dinge
we ne außerhalb der Grenzen der Möglichkeit

f t Jch erwähnte des Umſtandes lediehe l Jhnen damit andeuten wehes daß ich
liegen und ich ſelber wi agt di liDiner eines ehe leig h als die Wciuge
Vorzüge ſeiner Geburt

Fortſ folgt

merkbar der es fich zum Beruf gemacht zu haben ſchien denkleinen Kindern d hen ein S bengel zu ſein Jin Zeit
raum von zwei Mongten rettele er nicht weniger als 41 Kinder
die er ch ſeinen eigenen Angaben theils aus dem Waſſer gehells auf abgelegenen Wegen wohin ſie verlanf

dgen ſie ha wollte und den ängſtlich for eben ern n
te wofür ihm in der Regel eine artige Belohnung veräbrei

wurde Die Heldenthaten des Negers verbreiteten ſich
unter der Bevölkerung die ihm in blinder Dankbarkeit den ſtolzen
Beinamen Children rescuer Kinder Erretter beilegte Einem
aufmerkſamen newarker Schutzmann indeß kamen die von dem
e verübken Wunder nicht ganz geheuer vor er ſpürte dem
ſelben nach und da fand es ſich denn daß der Kinder Errelter
die Kleinen ſtahl wo er ihrer nur habhaft werden konnte aus
den Wiegen den Betten den Häuſern ja aus den Armen ein

eſchlummerter Ammen dann ſteckte er den Kleinen einen weichen
tebel in den Mund ſie ſelbſt in einen Sack bigt gie einige

Stunden in ſeiner Hütte verſteckt tauchte ſie endlich in Waſſer
oder in den Schmutz und brachte ſie als Gerettete den Eltern
ins Haus um ſeinen Lohn einzuheimſen Der Beruf brachte dem
Neger binnen acht Wochen etwa ſiebentauſend Dollars ein womit
er ſich im Staatsgefängniß denn auf dem Wege dahin befindet
ſich der edle Children rescuer ein angenehmes Daſein er
kaufen kann

Eine bedeutſame Erfindung will der franzöſiſche
Fregattenkapitän Banars gemacht haben nämlich eine Vorrichtung
Hydrophon um den Zuſammenſtoß von Schiffen auf dem Meere
zu verhüten Es handelt ſich um eine Art unterfeeiſchen Tele
phons welches das Meer ſelbſt benutzt um warnende Geräuſche
zu vermitteln So kann man auf mehrere Meilen Entfernung
Glockentöne die Umdrehungen der Schraube ſehr deutlich ver
nehmen und ſo beizeiten das Zuſammentreffen mit dem auf dieſe
Weiſe gemeldeten Schiffe vermeiden Die Akademie der Wiſſen
ſchaften iſt mit der Prüfung der Erfindung beſchäftigt

Verunglückte Pilgerfahrt Anläßlich einer großen
Pilgerfahrt die am Sonntag in Jumet Belgien ſtattfand hielt
Biſchof Durouſſeanx von Tournai eine feierliche Meſſe auf dem
eingezäunten Felde vor mehr als 20,000 Pilgern ab Während
des Gottesdienſtes brach eine Eſtrade Ein Knabe blieb todt
mehrere Perſonen wurden verwundet Zehn Minuten ſpäter ent
ſtand aus unbedeutendem Anlaß eine große Aufregung in der
Menge Alles drängte nach dem einzigen Ausgange Hierbei
ſtürzten viele und wurden niedergetreten Viele Verletzungen
fanden ſtatt man ſagt daß 15 Perſonen ſchwer verwundet ſeien
Doch wurde die Feier unbekümmert um all dieſe Zwiſchenfälle
fortgeſetzt

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am
Sonnabend in Bruchköbel bei Hangu Der UnterTertianer B
von Hanau Sohn des dortigen Reutmeiſters beſuchte ſeinen
Kollegen den Sohn des Stationsvorſtehers in Bruchköbel
Während der Unterhaltung nahm der Gymnaſiaſt eine in der
Ecke ſtehende Flinte nicht ahnend daß ſie geladen ſei Das
Geſchoß entlud ſich und traf den Sohn des Stationsvorſtehers
der leblos zuſammenſtürzte

Eine Montblanc Beſteigung Vor einigen Tagen
wurde berichtet eine vierzehnjährige nach anderen Angaben nur
zwölfjährige Engländerin habe den Montblanc erſtiegen Welche
Arbeit den Führern dabei zugefallen war wurde dabei nicht ge
meldet Nun iſt der Montblane bekanntlich kein Berg für junge
Mädchen und die Vermeſſenheit jener allzu jugendlichen Berg
ſteigerin hat ſich ſelbſt beſtraft Wie inzwiſchen bekannt wird
wurde jenes Mädchen noch um des Gipfels von all
gemeinem Unwohlſein befallen welches in eine Art Delirium
überging ſo daß ſich die Engländerin von ihrer Lage keine
Rechenſchaft mehr zu geben wußte Beim Abſtieg verfiel das
Mädchen in einen bleiernen Schlaf und mußte alſo getragen
werden Gegen ſolche Ausſchreitungen des Alpenſports der nun

e kein Kinderſpiel iſt wird mit Recht Verwahrung ein
gelegt

Ein ſeltſamer Betrug ſoll kürzlich in Brüſſel aus
geführt worden ſein doch kommt die Geſchichte uns ſo vor als
ob ſie ſchon einmal vor verſchiedenen Jahren ſich ereignet hätte
Jmmerhin iſt ſie intereſſant genug um noch einmal mitgetheiit
zu werden Jn dem Laden eines Bandagiſten erſcheint eines
ſchönen Tages eine vornehm gekleidete Dame in mittleren Jahren
und fordert nicht ohne einiges Erröthen ein Bruchband für
ihren Neffen Der Bandagiſt ein Mann der ſeinen Beruf ſehr
gewiſſenhaft nimmt entgegnet ihr daß es ſich doch empfehle den
jungen Mann herzubringen damit er ſelbſt dieſem das Bruchband
anpaſſen könne ſo aufs Gerathewohl ihr ein Bruchband mit
zugeben entſpreche nicht ſeinen Geſchäftsgrundſätzen der junge
Mann könne mehr Schaden als Nutzen davon haben Etwas
verlegen erzählt die Dame nun daß ihr Neffe ein über die Maßen
ſchüchterner Menſch ſei und ſich hartnäckig geweigert habe ſie zu
begleiten aber ſie wolle es nochmals mit ihm verſuchen freilich
zweifele ſie am Erfolg Und die Dame entfernt ſich um ein
paar Tage ſpäter wiederzukommen und ihre Bitte zu wieder
holen alles ſei fruchtlos geweſen ihr Neffe habe ſich aufs
äußerſte geſträubt den peinlichen Weg anzutreten man möge
ihr doch ein Bruchband anvertrauen damit nicht die große
Schüchternheit des jungen Menſchen verhängnißvoll für ihn
werde Der Bandagiſt zuckt die Achſeln und bleibt den
rührendſten Bitten gegenüber taub und zum zweiten male
entfernt ſich die Dame unverrichteter Dinge Kurz darauf tritt
ſie in ein berühmtes Mode Geſchäft und läßt ſich die feinſten
Spitzen vorlegen Nach ſorgfältigem Prüfen kauft ſie für einige
tauſend Francs der theuren Waare und als das Packet für ſie
bereit liegt entdeckt ſie zu ihrem Bedauern daß ſie nicht Geld
genug bei ſich habe ſie äußert den Wunſch ein Commis möge
ſie mit dem Packet nebſt quittirter Rechnung nach ihrer Wohnung
begleiten dort werde ſie ihm die Kaufſumme einhändigen Der
Geſchäftsinhaber dem ſolches Erſuchen nichts neues mehr iſt
zeigt ſich in höflichſter Weiſe bereit und die vornehme Dame
verläßt das Geſchäft von einem zuverläſſigen Kommis begleitet
Sie führte ihn einige Straßen weiter vor den Laden des Banda
giſten öffnet die Ladenthür und ſpricht hinein Ah i
werther Herr hier iſt der junge Mann und zum Kommis
gewandt der ihre Worte gehört hat Wollen Sie bitte in
zwiſchen bei meinem Freunde N eintreten Sie brauchen ſich
nicht erſt die Treppe hinauf zu bemühen ich bringe das Geld im
Augenblick Und mit bezauberndem Lächeln nimmt ſie das
Packet aus der Hand des jungen Mannes und verſchwindet im
Hausflur Der Kommis durch das ſichere Auftreten der Dame
die hier völlig zuhauſe zu ſein ſcheint in jeder Beziehung beruhigt
tritt in den Laden des Bandagiſten Herr N empfängt ihn ſehr
zuvorkommend und führt ihn in ein dunkles Kabinet Er redet
ihm freundlich zu wie einem Kinde und fordert ihn auf ſeine
unnatürliche Schüchternheit abzulegen Und nun junger Mann,
ſchließt er ſeine väterliche Ermahnung ſeien Sie vernünftig und
kleiden Sie ſich aus Der Commis hat mit offenem Munde
zugehört das unbeſtimmte Gefühl daß er ſich einem Verrückten
gegenüber befinde dämmert in ihm auf er will fort und als er
die Thür verſchloſſen findet wird er grob ein Wort giebt das
andere ein fürchterlicher Lärm entſteht die er laufen
uſammen und ſchließlich erſcheint die Polizei um Ruhe zuhen Nach vielem Hin und Herreden klärt ſich das Miß

verſtändniß endlich auf Die verſchmitzte Gaunerin die ihre
Rolle ſo geſchickt geſpielt hatte war natürlich inzwiſchen mit den
Spitzen über alle Berge

Kein Fort abgebranut Nach einer Mittheilung aus
Paris iſt es n u daß ein Brand das Fort de Anthion in
den SeeAlpen zerſtört hat Dieſe ganz aüs Mauerwerk her
geſtellte Feſtung iſt völlig feuerſicher Das Feuer brach in den
alten Baracken die nur durch drei Monate im Jahre benutzt
werden und zwei Kilometer vom Fort entfernt liegen aus Die
Verluſte ſind unbedeutend
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BVereine und Berſfammlungen
V Verbandstag der Handelsgärtner Deutſchkan ds

230 ms8s Kaſſfel I Se t tDie eigentlichen Verhandlungen des f
Handelsgärtner Deutſchlands wurde heute nachmittag i Uhr
im i geſchinückten Hanuſch ſchen Saale Waeholten Den
Se rte Mosdorf Leipzig welcher als Präſident
des Verbandes die Verſammlung unter kurzem Hinblick auf die
dentwürdigen Ereigniſſe des Jahres mit einem Hoch auf Kaiſer
iel eröffnete in welches alle Anweſenden begeiſtert ein

immten
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und als Stellvertreter des Vorſitzenden e Jänich Lindenan gewählt
Den Geſchäftsbericht über die Thätigkeit des Verbandes im

verfloſſenen Jahre trug darauf Hr Mohrmann Leipzig vorDie irrt hat S im verfloſſenen Jahre e

d ne im 1mehrt währer orjahre am 1 Juli 848 betrüg iſt die

V Verbandstages der ſt

ver b

t
a

As Kafſel 3 Sept 1888
n der Fortſetzung der Verhandlungen kam der Statuteneutwurfehe en ber Rechte einer lriſtichen erſon für den

Verband aberinals zur Berathung Der Entwurf iſt vom Vor
ſtande ausgearbeitet und über Nacht von der Ketten gewählten
Jene on tliſgon durchberathen worden Namens derſelben
erſtattet Herr Beckmann Hamburg das Referat woraus her

t daß die Kommiſſion mehrfache Abänderungen haupt
formeller und redaktioneller Natur vorgenommen hat

dem Statut hat der Verband den Sitz ſeiner Verwaltung
und ſeinen allgemeinen Gerichtsſtand in Leipzig doch können
beide auf Beſchluß der Generalverſammlung nach einem andern
deutſchen Orte verlegt werden Der Zweck des Verbandes iſt
1 die wirthſchaftlichen tele der Gärtnerei zu vertreten
2 für die Hebung des Gärtnerſtandes zu wirken 3 die volks
wirthſchaftliche Bedeutung des Gartenbäues im allgemeinen wie

ei beſonderen geeigneten Veranlaſſungen den Behörden und der
Oeffentlichkeit gegenüber durch entſprechende Maßnahmen zurſelbe bis zum gleichen Zeitpunkte dieſes Jahres auf 990 geſtiegen Geltung zu bringen 4 durch Einrichtung eines Mahnverfahrens

r er en a n n e für die Kein Geſchäftsforderungen
t einer Mitglieder zu ſorgen 5 egen ungehörigenach innen und außen doch bleibt noch ein reiches gad vor itglieder zu ſorgen 5 zum Schutze gegen ungehörig

handen um die innere De des Verbandes zum Abſchluß
zu bringen und bleibt der Vorſtand zur Erreichung dieſes Zieles
nach wie vor unabläſſig bemüht

Der VerbandsKaſſirer Sauer Leipzig erſtattete darauf den
Kafſenbericht woraus zu entnehmen daß die finanzielle Lage des
Verbandes eine recht günſtige iſt Die Einnahme und Ausgabe
im wehen Verbandsjahre balancirt mit 10,252 M und iſt
ein Ueberſchuß von 820 M dem neuen Jahre vorgetragen
Nachdem die Rechnungsreviſoren die Richtigkeit der Jahres
rechnung geprüft und Genehmigung beantragt haben ertheilt die
Verſammlung dem Verbandskaſſirer Entlaſtung

Hr Beckmann Altona bringt zur Sprache daß das
Jnſeratenblatt den größten Theil der 7200 M Mitglieder

beiträge verſchlinge das Jnſeratenblatt verurſache zu hohe
Ausgaben und die Frage ſei daher berechtigt ob man das Blatt
fernerhin noch halten wolle

Hr Fettweiß Uerdingen iſt gleicher Anſicht
Der Vorſitzende Hr Mosdorf Leipzig hält die Bedenken für

zu arg es ſei halb ſo ſchlimm das Jnſeratenblatt ſei ein noth
wendiges Bindemittel für den Verband die Verhältniſſe beſſerten
ſich von Jahr zu Jahr und würde das Blatt in Zukunft ſicher
einen Ueberſchuß erzielen da daſſelbe ohne Zweifel ein geſundes
Unternehmen ſei

Hr Möller Erfurt iſt ebenfalls der Anſicht das Blatt zu
halten da daſſelbe das wichtigſte Agitationsmittel des Verbandes
bleibe und nicht gleich aufgegeben werden dürfe wenn in den
erſten Jahren nicht ein Ueberſchuß erzielt werde Bravo

Mehrere Redner ſind derſelben Meinung und ſprechen ſich in
dringender Weiſe dafür aus daß die Mitglieder eifriger in dem l
Verbandsorgan inſeriren möchten Nur daran liege es die Mit
Je hätten es in der Hand das Jnſeratenblatt in die Höhe
zu bringen

Hr Wagner Hannover erinnert daran daß der Verband faſt
1000 Mitglieder zählte 1000 Männer nicht Kinder und noch
dazu Geſchäftslente wenn die einig in dieſer Frage ſeien könne
der Erfolg unmöglich fehlen Er fordere die Mitglieder dringend
auf zuſammen zu halten und das Verbandsorgan zu unterſtützenLebhafter Beifall Nach längerer Debatte beſchließt die Ver
ſammlung denn auch daß das Jnſeratenblatt in bisheriger
Weiſe beſtehen bleibt

Darauf erfolgte die Wahl der Rechnungsreviſoren für das
laufende Jahr ünd wurden die Herren Schmidt Möckern und
Jakob Gohlis gewählt Bei der Wahl des nächſten Ver
ſammlungsortes entſpann ſich eine lebhafte Debatte Jn erſter
Linie wurde Hannover in Vorſchlag gebracht dann weiter um
auch in Süddeutſchland Propaganda zu machen und Mit
glieder dort anzuwerben Frankfurt und Stuttgart Da Hannover
eingeladen Hhatte aus den letzteren Städten aber nicht das ge
ringſte Zeichen vorlag ob die Verſammlung dort auch auf Ent
gegenkommen der Handelsgärtner rechnen kann ſo ſiegte Hannover
mit großer Mehrheit

Bei dem folgenden Punkte der Tagesordnuug Beſchlußfaſſung
über den Statutenentwurf behufs Erlangung der Rechte einer
juriſtiſchen Perſon für den Verband wurde der Antrag ein
gebracht den Statutenentwurf zunächſt einer aus 15 Mitgliedern
beſtehenden Kommiſſion zu unterbreiten um eiuer Vorberathung
unterzogen zu werden Dieſer Kommiſſion ſoll der Vorſtand voll
angehören Nach längerer Debatte wird dieſer von Hrn Beck
mann Altona eingebrachte Antrag angenommen Darauf wird
über die Zahl der Mitglieder debattrt doch ſchließlich eine
1ser Kommiſſion angenommen Jn die Kommiſſion werden
darauf nach längerer Diskuſſion folgende Herren Fettweiß
Uerdingen Wagner Hannover Sauerbrei Gotha Hugh Hamburg
BeckmannHamburg SchmidtLeipzig PfitzerStuttgärt Paulig
Lübeck HödinghausNeviges b Köln Fiſchbeck Oldenburg Jänich
Lindenau ferner die vier Vorſtandsmitglieder Mosdorf Mohr
mann Sauer und Kaiſer ſämmtlich aus Lindenau gewählt
Hr Ludwig Möller Erfurt begründet darauf in eingehenden

Ausführungen ſeinen dahinzielenden Antrag daß ſeitens des
Verbandes an zuſtändiger Stelle Bemühungen für die Einführung
einer Poſtgebühr von 5 Pf für Druckſachen im Gewichte von
50 100 g unternommen werden Jn allen Geſchäftskreiſen
welche Druckſachen wie Kataloge Preisliſten Muſterbücher c
verſenden wird es ſchon ne als ein großer Mißſtand empfunden
daß der Portoſätze für Druckſachen zu wenige ſind und die einzelnen
Abgrenzungsſtufen unter ſich beſonders die erſte und zweite zu
große Unterſchiede im Gewicht und Preisſatze zeigen Es iſt
deshalb ſehr wünſchenswerth daß zwiſchen dem erſten und zweiten
Satze die im Gewicht wie im Porto einen allzugroßen Abſtand
haben ein neuer Preisſatz eingeſchoben wird der Poſtkaſſe würde
dadurch gewiß kein Schaden erwachſen vielmehr ſich ſicherlich eine
Mehreinnahme ergeben Redner führte des näheren aus daß der
Preisverzeichniſſe verſendende Gärtnereibetrieb ſich dieſerhalb
geradezu in einer großen Nothlage befinde denn der Sprung vou
3 Pf auf 10 Pf bei Verſendung von Druckſachen ſei zu hoch

Doch ſeien bisher alle Schritte in dieſer Beziehung leider erfolglos
geweſen Nach den mit allſeitiger Zuſtimmüng aufgenommenen

usführungen des Referenten dent Be Beckmann Altong hervor D
erdaß wohl kein Zweifel in Verſammlung darüber beſtehen

könne daß die beantragte Exrmäßigung des DruckſachenPortos
dringend nöthig ſei und allſeitig befürwortet werde Lebhafter
Beifall Nach lebhafter Erörterung dieſes Themas wobei
ſämmtliche Redner ſich für den Antrag ausſprachen wurde der
ſelbe mit Feeweeü angenommen

Hr Peter e Uerdingen referirte darnach über den
gegenwärtigen Stand der Wildſchadenfrage und führte u a ausdoß die beſtehende Geſetzgebung ein viel zu großes Intereſſe für

die Jagdpächter und Waldbeſitzer bekunde und den Landwirth
und Gärtner zu wenig ſchütze Redner ging im weiteren zu den
abweichenden Beſtimmungen der einzelnen dere ungen
über Wildſchaden üher und befürwortete unter näherer Motivirung
folgenden Antrag

Die Verſammlung beſchließt die Wahl einer permanenten
Kommiſſion von 15 Mitgliedern hauptſächlich Baumſchulbeſitzer
mit dem Rechte der ganz für etwa im Laufe der Zeit
Austretende Jn der Kommi u ſollen ſoweit als möglich

andelsgärtner bezw Baumſchulbeſitzer aus allen deutſchen
undesſtaaten vertreten ſein im Verhältniß zu ihrer Einwohner

zahl Die Kommiſſion wird beauftragt alle nöthigen Schritte
u thun um eine Aenderung der beſtehenden Landesgeſetzegaben welche den Jntereſſen der Gärtnerei ſowie des

aumſchulenbetriebes mehr entſpricht namentlich den Wildſchaden
wirkſam verhütet und den Schadenerſaßz regelt

Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen und darauf die
heutigen Verhandlungen um 29 Uhr abends geſchloſſen

Ausnützung des kaufmänniſchen trauens ſeinen Mitgliedern
Auskunft über Zahlungswilligkeit und Fähigkeit ihrer Geſchäfts
ſchuldner zu ertheilen

Dieſe grundlegenden Paragraphen ſowie die nachfolgenden
über Mitgliedſchaft Geſchäftsführung des Verbandes Haftpflicht
der Mitglieder c wurden einzeln durchberathen und ohne erheb
liche Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt
Als einſchneidende Aenderung gegen den Entwurf wurde nun be
ſchloſſen daß der Geſchäftsführer des Verbandes anſtatt 25 Proz
der Bruttoeinnahme einen feſten Gehalt von 3000 M erhält
Wichtig für weitere Kreiſe iſt auch die Beſtimmung in dem Statut
daß der Ausſchluß eines Mitgliedes aus dem Verband u a auch
verfügt werden kann wenn daſſelbe trotz wiederholter Aufforderung
ſeinen geſchäftlichen Verpflichtungen nicht nachkommt oder durch
nachweislich unſolides Geſchäftsgebahren zu berechtigten Klagen
oder Warnungen Anlaß giebt Schließlich wurde das Statut
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion einſtimmig angenommen
auch der bisherige Vorſtand auf ein Jahr mit Stimmeneinhellig
keit wiedergewählt

Hr Reüter Jüngſtfeld gedenkt der großen Mühewaltung
des Vorſtandes und der e die um das Werk endlich
zum Ziele zu führen ſelbſt die Nacht zur Hilfe genommen haben
und bringt ein Hoch auf die Kommiſſion aus in das alle lebhaft
einſtimmen

Darauf wurde ein Antrag des Hrn Peter Fettweiß
Uerdingen in der oft beregten Schutzzollfrage debattirt
Auf Veranlaſſung des Hamburger Vereins hat der Verbands
vorſtand bei den einzelnen Gärtnervereinen und Gärtnereibeſitzern
Umfrage gehalten wer für einen Schutzzoll auf vom Aus
and eingeführte gärtneriſche Produkte GBlumen

Früchte Bäume 2c und wer dagegen ſei Dieſes in der That
ſehr praktiſche und korrekte Verfahren um die Meinung jedes
einzelnen Gärtners in dieſer ſo wichtigen Frage für die deutſche
Gartenbaukunſt zu erfahren hat nun folgendes zahlenmäßig ge
naue Reſultat ergeben Von den ſämmtlichen Gärtnern in
Deutſchland haben ſich 2340 an der Abſtimmung betheiligt
davon haben ſich 1900 für den oben erwähnten Schutzzoll und
nur 340 gegen denſelben erklärt Alſo nähezu gegen g
Aufgrund dieſer Abſtimmung hat nun der Vorſtand eine Petition
an den Bundesrath und Reichstag gerichtet in welcher das Ver
langen ausgedrückt wird doch ſtaatlicherſeits Erhebungen und
Erwägungen anſtellen zu laſſen ob ſich die Einführung eines
gärtneriſchen Schutzzolles nicht empfehle

Der Bundesrath hat dieſem Verlangen inſofern bereits
Rechnung getragen als er ſtatiſtiſche Erhebüngen über die Ein
fuhr gärtneriſcher Produkte c angeordnet hat Es läßt ſich
daher mit Beſtimmtheit annehmen daß dieſe Schutzzollfrage den
nächſten Reichstag beſchäftigen wird Trotzdem nun die Frage
ziemlich geklärt iſt nehmen die Erörterungen über dieſes Thema
in der Verbandszeitſchrift kein Ende weshalb Hr Fettweiß den
formellen Antrag ſtellte dieſe Frage in der Fachpreſſe des Ver
bandes bis nach Erledigung durch den Reichstag ruhen zu laſſen
ein Vorſchlag der allſeitige Billigung fand

Die Gehilfen und Lehrliugsfrage beſprach darauf in
längeren Ausführungen Hr F Wilh Heß Barmen und hob
u a hervor daß der Gärtnerſtand durch die fabrikmäßige höchſt
mangelhafte Heranbildung der Lehrlinge für die Zukunft ſchwer
gefährdet werde und daß dieſes ein bei weitem größerer Uebel
ſtand als die unſolide Konkurrenz ſei An draſtiſchen Beiſpielen
wies Redner nach wie es in dieſer Beziehung viele Gärktnerei
beſitzer treiben die bei einem Gehilfen oft 8 Lehrlinge halten
nur um billige Arbeitskräfte zu haben Aus dieſen fabrikmäßig
herangezogenen Stümpern wird dann ſpäter nichts anderes als
wenig brauchbare Tagelöhner Die Verſammlung nahm die An
regung dankend entgegen und gab dem Vorſtande anheim geeignete
Schritte in dieſer Beziehung zu thun
Zum Schluſſe entſtand noch eine längere lebhafte Debatte über
den folgenden von Hrn Fr Johs Beckmann Altona ein
gebrachten Antrag eDer Verband möge durch die Ausſchuß eventuell andere

Mitglieder eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher gärtneriſch
handeltreibenden ſtaatlichen Jnſtitute veranlaſſen
um ganz beſonders Auskunft über folgende Punkte zu erlangen
a Durch welchen Auſwand von Mitteln werden dieſe Jnſtitute
unterhalten b Zu welchen Preiſen ſetzen dieſelben ihre handels
gärtneriſchen Erzeugniſſe ab

Der Antragſteller begründete in eingehenden Darlegungen ſeinen
Antrag und betonte es handle ſich darum um der Reichsregierung
einſchlägiges Material zu unterbreiten daß bei den ſtaatlichen
Jnſtituten eine Menge Gelder für verkehrte Zwecke verausgabt
würden bezw daß der Nutzen in keinem Verhältniſſe z den Auf
wendungen ſtehe Die Herren Engelmann Zerbſt Ludwig
Möller Erfurt und Warnecke Hamburg waren der gleichen
Anſicht Hr Möller bemerkte die Unterſuchungen würden ein
unerfreuliches Bild geben wie ſeither mit öffentlichen Mitteln in
unverantwortlicher Weiſe ohne Nutzen gewirthſchaftet werde

e brachte zur Sprache daß es in dieſer
Beziehung namentlich in der Rheinprovinz übel beſtellt ſei Di

ebatte nahm theilweiſe einen ſolchen ſcharfen Ton gegen die
ſtaatlichen gärtneriſchen Jnſtitute an daß wir hier nicht näher
darauf einzugehen vermögen Die Verſammlung nahm einſtimmig
den Antrag an auch ſoll die Unterſuchung ſich auf kommunale
Jnſtitute erſtrecken Darauf wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Freiburg i 3 Sept Telegr Jn der erſten ge
ſchloſſenen GeneralVerſammlung wählte der deutſche
Hatholikentag den Rechtsanwalt Eduard Müller Koblenz zum er
Präſidenten Windthorſt und die Freiherren v Franken
ſtein und v Los zu Ehrenpräſidenten ſowie den Landgerichts
Direktor Groß Stuttgart und den Landgerichtsrath Seneſtrey
München zu Vicepräſidenten Für die römiſche Frage wurde ein
beſonderer Ausſchuß gewählt

München 3 Sept Jn der geſtrigen Sitzung desDeutſchen Shrifteller Verbandes wurde ein Antra
von Robert Keil Weimar der von dem Verbandsſyndikr
D Grelling Berlin lebhaft unterſtützt wurde in nachſtehender
Faſſung einſtimmig angenommen

VDie allgemeine Verſammlung a den geſchäftsführenden Ausſchuß an den deutſchen Reichskanzler ein Geſuch

des Jnhalts zu richten daß das Verlagsrecht in das
bürgerlige Geſetzbuch für das Deutſche Reich
mit aufgenommen oder durch deſonderes Geſetz geordnet
und ein Entwurf deſſelben baldigſt veröffentlicht werden
mögeDer Vorſtand des Verbandes für das nächſte Geſchäftsjahr

wurde wie folgt gewählt Robert Schweichel Berlin Vor

ſitzender Otto Weyzel Berlin Stellvertreter Ludwig

Die

3 Sept diEiſenbahnnetzes während des letzten Drittels des

iemſſen Berlin SHahmeiſter Otto Baiſch Stuttgartoritz S e obert Keil Weimar hen Klar
rag Heinrich MaunrusGraz Johannes Prölß Frankurt a Emil Rittersbar rrwen imilianSchmidt München Eugen Sierke Bern Serite tein

Bteslau Karl v Thaler Wien und Feodbor v Wehl Ham

neteen wurden gewählt Harman e e e
u

ſt Vichert in VBerut Bre beene e
Heute beſchloß der Schriſt

ſtellertag Schmidt s Entwurf einer Schriftſtellerſtiftung
ſowie das durch Braun Wiesbaden und den rnalieſchaffene Material für eine Unteriuſungs ernſtes

ittwen und Sterbekaſſe an eine Kommiſſion zu über
weiſen die in München unter Zuziehnng von Sachverſtändigen
ſchleunigſt die Statuten ausarbeiten und zur Kenntniß ſämmtlicher
Mitglieder bringen ſoll Die Anträge des breslauer Bezirks
vereins auf ſeien der Statuten wurden abgelehnt Der
Vorſitzende Robert Schweichel ſchließt die erſte Haupt
verſammlung des Schriftſteller Verbandes mit Wünſchen für das
nächſte Jahr Goldbaum Wien ſpricht dem Veorſtande
namentlich dem Vorſitzenden das Vertrauen und den Dank aller
aus Die Verſammlung ſtimmte dem Redner durch Erheben
von den Sitzen und unter lebhaften Beifallskundgebungen zu

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
r re Werke zu Rübeland und Zorge Wie dem Allg Anz fRh W berichtet wird ſtellt ſich der Abſchluß vom 30 Juni ſolgendermaßen

Der Geſammt Ueberſchuß der drei Werke ergiebt 338,990 26 M

tag

er Hiervon T
ab General und HandlungsUnkoſten Zinſen Proviſionen u ſ w 78,067 24 MVerluſtSaldo aus dem Vorjahre 92,175 28 Ablchreibungen 136,901 55

zum Reſervekapital 3184 62 M vertrags und ſtatutgemäße Tantièmen
8933 08 M Es verbleibt ein Reingewinn von 19,728 49 deſſen Verwendung
der Aufſichtsrath beſchloſſen t der Generalverſammlung anheimzugeben Die
ſchwebenden Schulden der Geſellſchaft haben ſich um rund 100,000 M vermindert
Sämmtliche Betriebe ſind auch im laufenden Jahre vollauf beſchäftigt ſodaß die
Hoffnung berechtigt erſcheint daß das laufende Geſchäftsjahr ein günſtiges Ergeb
niß erbringen dürfte

Juteinduſtrie Jn der am Sonnabend in Hannover ſtattgehabten
Verſammlung der Mitglieder der Preis Konvention der deutſchen Juteinduſtriellen
wurden wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird die zur Ausführung der mit dem
1 Okt d J eintretenden Arbeitszeiteinſchränkung erforderlichen Maßnahmen
beſchloſſen Wegen der Geſchäftslage war man einſtimmig der Anſicht daß die
ſeit einigen Wochen eingeführte Erhöhung der Preiſe für Jutegarne und Gewebe
ſich mindeſtens behaupten und wahrſcheinlich noch weitere Fortſchritte machen
werde da die Preiſe für das Rohmaterial in der Vertheuerung begriffen ſind
und die Fabriken des Auslandes unter ſtarker Beſchäftigung ſtehend weiterePreisavancen verlangen Man könne ein bedentendes Geſchäft für die be

vorſtehende Herbſt und Winterſaiſon mit Zuverſicht erwarten
Die Ruſſiſchen Südweſtbahnen erzielten in 1887 eine Roheinnahme

von 26,189,200 Rol die Betriebekoſten d 14,505,879 Rbl der Reinertrag
11,683,321 Rbl Davon gehen 232,666 Rbl an die Reſerve 2,560,808 Rol
werden für Zinſen und Amortiſation der Aktien verwendet 2,299,649 Rbl des
gleichen der 4proz Obligationen reſtliche 6,589 197 Rbl desgleichen für die von
dem Staate übernommenen Obligationen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Sept Telegr Ans
weis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 31 Aug
261,930 Fl Mehreinnahme 34,270 Fl die Einnahmen des alten Netzes betrugen
in derſelben Zeit 202,390 Fl Mehreinnahme 16,003 Fl Mailand

Telegr Die Einnahmen des Jtalieniſ J Mittelmeer
lug 1888 betrugen

nach vorläufiger Ermittelung im Perſonenverkehr 1,504,018 29 Lire im Güter
verkehr 2,127,788 60 Lire zuſammen 3,631,806 89 Lire gegen 3,533,119 77 Lire
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres alſo mehr 98,687 12 Lire

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 Aug
Berlin 3 Sept

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ansl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 6963,763,000 Abn 10,898,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 9 21,955,000 Abn 654,000
3 do an Noten anderer Banken 9,916,000 Zun 212,000
4 do an Wechſeln 337,724,000 Zun 3,460,000
5 do an Lombardforderungen 44,344,000 Zun 3,185,000
6 do an Effekten v 4,649,000 Abn 8,787,0007 do an ſonſtigen Aktiven 35,947,000 Abn 871,000

Paſſiva
5 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

der Betrag der uml Noten a 9939,851,000 Zux 25,006,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 330,729,000 Abn 39,70400012 die ſonſtigen Paſſiven u 478,000 Zun 104,000
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Auguſt 1888 1,307,161,000 M

abgerechnet

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 3 Sept Amtl Wetzen per 1000 kg Loco feſt Termine
ſteigend Gekündigt 2250 t Kündigungspreis 184 M Loco 172 187 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 184 per dieſen Monat

r Sept Okt 162,75 185 bez per Okt Nov 183,50 185,50 bez per
dov Dez 184,50 187 186,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ſe9 Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco 175 190
M nach Qualität Lieferungsqualität 183 per dieſen Monat M

Roggen per 1000 kg Loco ſchleppender Handel Termine höher Gekündigt
4050 t Kündigungspreis 154,650 M Loco 134 155 M nach Qualität
Lieferungsqualität 152,50 inländ guter 149 klamner 145 146 ab Bahn
bez per dieſen Monat per Sept Okt 152,50 152,25 155 154 bez
per Okt Nov 154 156,5 156 bez per Nov Dez 156 155,75 158,25157,5 157,75 bez per Dez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 120 490 M nach Qualität
Futtergerſte 120 434 M

Hafer per 1000 kg Loco höher Termine ſleigend Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 152 158 M nach Qualität Lieferungs
qualität 128 pommerſcher guter 140146 feiner 148 150 ab Bahn bez
ſchleſiſcher guter 140 146 feiner 143 150 ab Bahn bez per dieſen Monat

per Sept Okt 128,50 130,5 bez per Okt Nov und per Nov Dez
128,25 129,75 bezDagdedurg 3 Sept Eedr Friedeberg Landweizen 178 182 Weiße
weizen 178 182 glatter engl Weizen 170 176 Rauhweizen Roggen
147 151 Chevaliergerſte 165 200 Landgerſte 140 155 Hafer 130 150 M
für 1000 kg

Stettin 3 Sept Wetlzen höher loco 179,00 166,00 per SeptOkt 185 00 per April Mai 192,00 Roggen matt loco 1s6,60 147 per
Sept Okt 148,00 per April Mai 155,00 Pommerſcher Hafer loco 125 136

rer Je e Roggen pr Sept 145,00 pr Sept Okt145,00 per Nov Dez 148,00Hamburg 3 Sat Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 184 bis 192
Roggen loco ſeſt mecklenburgiſcher woeo 156 166 ruſſiſcher loco feſt 108
bis 112 Hafer feſt Gerſte feſt

Köln 3 Sept Telegr Wetzen hieſiger loco 20,50 neuer 9 17,50
fremder loco 21,25 per Nov 19,90 per März 20,69 Roggen 8 ſiger loco
neuer 13,75 fremder loco 16,90 per Nov 15,60 per März 16,50 Haſer
ieſiger loco 14,00

e S e ne e e de e ei 4 T enW v ſer per Herbſt 5,64 Gd 69 Vr
per Frühjahr 1889 6,13 Gd

ahr 1889 6,72 Gd
r

eſt 3 t Telegr Weizen loco behauptet per Herbſt 7,67 Gdo d ver 1869 8,47 Gd 8,29 Br Hafer per Heröſt 5,52 Gd
j

x

5,34 Br per hr 1889 80 Gd 5,84 Br

London 1 Sept Schlußbericht Sämmtliche Gedreite feſt

vorige Woche

Gerſte fremde 7186 engl Malzgerſte 18a ria 95,972 Orts Enge ehl 16,732

c

1 Zu cker

rohzucker 142 feſt

Paris pt nachm Telegr Schlußbericht Weizen feſte e i e Z x ver ri tog Jan Apo 27,75
n ruhi er Sept per

ſteigend Hafer unverändert eſt
Amſterdam 3 Sept Telegr Weizen auf Termine böher per

Nov März 219 Roggen loco Höher auf Termine per Okt 155 à 144
J ondon 1 Sept Anfangsbericht Getreide und ruhiger Gerſte

ſteigend
und thätigEngl Weizen knapp w ſremder 1ſh rother ſh Hafer ſh höher i

London 1 Sept Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in derWoche vom 25 Aug bis zum 31 Aug Engl We ehe ger 2
chere fremdes es Se und

London Sept Telegr 9627 Javazucer 18/ ſeſt Rüden
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Nagbeburger Börſe Conſimſieuer 8,20 der Sept mit 70 M HeringeSept S Olt mit 70 M Konſumſteuer 3200 n 31 An Bexicht der rren Be7 M S M 5 h s ritiis per 100 o h 50 Me eoranheag e et Sgek t ne für ten
r t D u a e W per a e do per Hkt Nov do S V 35 t für r a en diezerbrauchsa ahren etwa uner F 2720 7 7 Varis Sept Senat u matt ber Sept 42 00 per Eſſen anf e tat Weſehedeg doch 2 ein beträchtliches Defizitm per Hit A1 t Nov gebr 11 28 per Jan Aprit 12,85 gegen 18389 t in s

1886Kendement 88 u wetrokeum 101000 7 1885s 3 r vie dechen Berlin 3 t Amtl r t Standard wyite perſ welche gleichzeitig Ende Anguſt dige waren

e e e ch hehe ehe ewatngspreis m 80 te e n e e d 5C Mells T a 50 e e z0 v d r n behauptet Standard white loco 7,80 8000025 7 5 ept 7Tendenz am 3 Sept Feſt aber ruhig c 3 Sept Shinpber Beſſer Standard white loco 95 Br e hen iſt alſo deutlich zu erkennen daß der e Werth mit
Rohzucker I Produkt Antwerpen 3 Sept 7 Schlnßbericht Raffinirtes Type men gerechtfertigt ih z P Hinblick auf das beträchtiiche Defizit vollkom gerechtfertigDurchgehend B Hamburg weiß loco 20 bez und Br pr Okt 20 Br per Nov Dez bez 195 Wir notiren jeht für Grofſſten

Sept v bez Br per Jan März bez I Br Ruhig 27 M per Tonne prima Vollheringe
ee s be Berlin 1 Sept Pol Präf Kartoffeln 2,50 6,26 M per 100 Kg 20 Rechte Heringe
12 97 bez ſchottiſcher Sal ackung prima ſortirt 29 MS W W r 13,1212 G o lichen Erhöhung für Milchner und kleinere Pae 1889 h r et Sepk Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,75 M Heu 6,00 8,20 Mann tet d Sier a Pr

Sie Aelteſten der Kaufmannſchaft c W ehe S e en eber cker I Produkt 88 Rendement e Bauchſleiſch 0,80 1 hweinefleiſ 80 mcrei n e e a e di 18 ver Dez 12,80 Leipziger Börſe vom 3 September n S Sutter 1,60 2 per 1 kg We 220 60 M ver
her März 12,95 Abwartend Ka Sächſ M g Kal Sächſ Thlr üt i I d Berlin e de Amkl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Beſte e u Ja an denn e di RentenAnlk 8282 8 90 bz T ans V 1882 500 102,50 G Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,60 2,75

per Dez et 12 3 do 1660 9425 z de 1879 103 25 6 M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je na J von 200 05S Her n Roh g80 arhig Hees 39,25 do i 9 m 1875 10300 G M vro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſteren n l a t da et h e en m e HſeSiaatent 93 t steht
t her Se o h e e ehe Nachrichten des Standesamts Halle vom 1 Septemberwaſtee 0 67 a 339 8 b do do 102,80 G Aufgeboten Der Bauaſſiſtent Maximilian Viktor Emanuel

amburg 3 Kaffee ſteigend Umſatz 4000 Sack Zi, Landreutenbr 3500 10050 Chriſt und Helene Voigt Leſſingſtr 10 Der Handarb Franze e e ne e ez D Fifenb St Art Div Haaſe Scharrngaſſe 3 un ucherer r neideraverge Stute Mir Se du Verbot h h her hen ſche ne üg S v ine end 1388,006 KFuguſt Emil Hgrnaun Eitz und Auguſte Wilhelmine Luiſe
Amſterdam 3 P a vaKaffee good ordinary 39 n S n 509 134,75 bzG niß v Ricbetu Co 198,00 P n Quedlinburg
Habre 2 Seht Vorm d Uhr K Telegramm von Peimann Buſchtehrad 14175 b 14 8pz Kammgarnſp 213 00 Eheſchließungen Der wiſſenſchaftlich Lehrer Dr pbil Otto

e u ger W v neb Rio 16,000 Sack w B 12650 do Malzf Echtend 184,00 Wilibald Gutſche und Bertha Helene Luiſe Rpag Querfurt
avre Sept Verm W n 30 M Telegramm von Peimann Dur eder so b e ngarnſp und u ürdegto Der Schmied Karl Otto Krauſe und

iegler Eömp Kaffee good average Santos Sept 88,00 Okt 77,50 ver 9 ar Joſ 2B 59 6 S ch Jabr ,00 P Anna Emma irth Gr Klausſtr 128 72,00 Unregelmäßig Maſch Geboren Dem Tapezierer und Decorateur Paul Schöne einn Kinſeurge gen l o S enotade S Albert Richard Otto Paul Gr Nittergaſſe Dem Kanziſt
S rins 7ä Dur Bodaid Sitz 13400 Shonh herr 275,00 P Siſt Taubert eine an Gertrud Ch teſteBerlin 3 Sept Amtlich Spiritus per 100 1 à ne 7 u o do B 134,00 P 8 e Gcete Lpz 145,506 Dem Kfm per Weiſe eine Blücherſtr 8a Dem

nach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gekündigt 1 8 do Stamm Pr 155,00 G HcilitärJnvalid gar Julich Fritz Ernſt KanzleiKündigungspreis Durchſchnittspreis per dieſen Monat Bank n Hred 7 r Br V St 150,00 G D darb Eduard Schwenk e eine Friederrkbez per Sept Okt bez 9 Allg D Kr A Lpz 18300 7 St Prior 150,00 G 83 eſtr n De gft H z x eT D er 300 Ja uiſe Lange em Kfm Hermann Zwanzig eine Trei 3 h 10 100 c 10000 ehe derſteuerter loco ohne Faß 6 de n eglä e e Johann Wlthelmine J Jda Mathilde An der Moritzkirche
Spiritus mit 50 Serbraucgabgebe ohne Jaß Get 730,000 I gündr u do Hbls u Krdtb o ZeiterPar u SAtt 8300 b unehel S 3 unehel T

gingopreis 52 60 Loco 58 80 bezahlt Durchſchnittsp per dieſen 5uh Gothaer iwatbaut u do SOHblig 104,00 G Geſtorben Des Maurer Auguſt Schumann S Friedrich WilMonat und per tOkt 52,40 52,90 ver Okt Nov 53,00 53,4 5 Bank 133,00 G 5 h Par helm Auguſt 7 M 5 Sp e Der Fabrikant Karlhit per Rov Mai 1889 55,2 06 55,6 u öiger z 104,00 G 9elm Ausbeiahtt AprüiMia De le do Kaſſen Verein 102606 3 aeſebrte Glauzig 1000003 Auguſt Lehmann 70 J 1 M 10 T Magdeburgerſtr 32 DesSpirltus mit 70 egmngiegeee Steigend Gekündigt S 7 e e e elſch 118006z6 Zlgerſaſſnere vent 161/5065 Arbeiter Heinrich Jummel See Wilhelmine geb Wolf 40 J
Kündigungspreis 33,2 M Loco ohne Faß 33,6 88,7 be di mit Faß d S San abgſt v 11 M 16 D C aus Der Arbeiter Auguſt Baumdieſen h per Olt S bezahlt Ott Nov 38 7 gwicauer 10700 o Anusl Gif P Obl n 60 J 3 M 7 T imkopiſehan S Handarb Ottobez Nov Dez 40 bez per AprilMai 1889 e 4 AuſſigTeplt eplier 104,00bz6 Huth S Ha ul Dito Bruno 10 M 1 enker ziei n e ehe heeeng gzatt en e d on e Se aLoco e P bubereieet bei 50 S Serben sa hat de 2 Chemn Wertz Me s Buſchiie z n 873 14 T Unterplan 54 mied Gotthelf Seifert Sefrandesgl be e Verbrauchsabgabe 31 90 M Ab Seer icher unter e ver Jer 91,50 s e i 87506 Marie geb Götze 68 J de 20 T Dzondiſtr

ne e Im Lanſe der berianaenen Woche vertarben anS Magdeburg 3 S Zactoffelſpiritus für 10,000 I/ loco ohne Faß 0 n 3306 s Da xBodenbach 87,775 P uUnterleibsentzündung 2 t 10 Seeeheg 3
53 50 53 90 M bei 50 35 20 bei 70 M Steueraufſchlag o D W M Sonderm 5 de Em 1871 87,25ſ Darmkatarrh 4 Verdauungsſtörung Schwindſucht 3 HirnPofen 3 Sept Spirttus loco hre en c w 4 c Jug W 108000 L c sdiacher e e 3 a n St n B
31 70 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 e und daruter G e Kern Schw u o nen re 8100 tzünd arrtrain W r I Den W Kein

Sohn 124,75 G 5 e 84906 ellentzündung 2 chädelverlehung rüſenkrebs 1 KrämpfenHamdurg 3 Sept Spiritus feſter per Sept Okt 22 Br per Okt s c 136,00 4 PragDux Gott 101256 Verunglückung J m a Maſtdarmkrebs 1 S lage
Nov 22i Bri per Rov Dez 2227 Br per S Jan 228 Br 4 9 be Ge Att 83,00 3 9 do Gold 10780 6 Alterſchwäche I ganzen Darunter befinden ſich 53 t ititus o n Faß mit 50 M habe Zucerſabr 101 5 5 PragTurnau 756 hieſigen Krankeuan ſelten leben Atsfremde

B Oe erxeich GoldRente 4 Bank Aktien Magteb Halberſchtertses 4 o 06 Anhalter Maſchuen 106 on BBerliner Vörſe Septemder z Kredit 1858 308,10 b v m e g do Aös g 105,00 BHresl Waggon Fabr Winte J 151
Brenſt u Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 119,25 bzG achener Diokonto do B 4 105,90 G Breslauer Helwerke 4 94,30 bDeriſhe gehe mee los g do I86ler Looſe 252,50 b Berliner See h Wieder ger 96 00 St Maſchinen Fabrik 4 258,00 bzs4 a Römiſche III StadtAnleihe 4 97,00 b d n W haf t 0 o MainzLudw gar konv 4 104,00 bzG che Maſ Farmann 135900 bvan konſol Skais Anl 4208 Kumäniſche n n r ger Borſen goni ſfensbent 4 do on e Chemn Se e rn e t

OEilere Sqhuldichene z z do do amort 5 9500 b6 en rn Beget Niederſchl Mrk J g Maſchinen haede z
Staats Pr Anleihe 1855 151256 Ruff konſ Anleihe 1870 5 raun weigerr 7 t Oberſchleſ gar Lit B ſ101,70 bzG7 S marchütte 1724,75 bVerl SiadtObiigation o 66 Ruſſ konſ Anleihe 187171 5 97,60 bzG un Bank S do 409/0 gar Lit M 4 104,10 b567 BVonifacius 4 788,50 bzGHalleſche StadtAnleihe 5 10190 o 77 Pfd St a20 5 to di 4 111206 do Em v 75 4 104,10 6 Bochumer Gußſtaht 4 188,10 65n S n do 30 S St a208 8090 Dreslauer Diskonto Friedth 11420636 do do 75 L 104,20 Kölner Bergwerk 18300 b6Provinzial Pfandbriefe d e h Chemnitzer BankVerein 4 106,50b5 do do 80 4 104,30 z Donnersmarchütte 467 00 658m r e do HrientAnl re Friibnt o Rede eerrr Dortm Union St Pr Lit 684756Landſchaftl u e do do u 561,10 bz dar t T Bant 1 n III E 4 104,25636 Dortm Bergbau Lit A 428,806ne r Pier er 103 8 Pr n 35 5 16s do d rnſtädte ettelbant 4 102 10 Thüringer VI See 4 Sachen re on

t 0 An e 2 5 JSee Ptandbrie Ruſf a S n Ha ant 1 Hibernig u Shamrock 1 122/25 bZu ß P 8 rieſe tn /75 bzG do teinpelpflichtig 5 91 b e ich 6 ſchaft o Hörber Bergwerk 4 20,75 bzGſipreuß do 101,75 be Sah Polniſche Schatzanw 4 88/20 b o Genoſſenſchaft Bann g 5 83,00 636 Königs u Laurahütte 1 1133,00 bz
do Hyp Berlin 6090 4 111,00 G Albrechtsbahn 90 b 2900Briet Staats Anleihe 1875 A t Böhmiſche Ror r Goit 4 1102,75 638 Lauchhammer konv 4 1129,00 bzGRenten Briefe o H th Pfandbriefe r 100,60 G do do Meinin gen 40 4 102,75 bzG i s 236 Luiſe Tiefbau 4 85,00 bzGommerſche 4 105,40 G do wo v u DiskontoKommandit 4 225,606 Dir enbach h Magdeb BergwerksGeſellſch 4Poſe 4 105,25 G Serwitche NKente e 8280 bzG Dresdener Bank 14 140 256 Dux an 5 727 do 90 St i 5reußiſche 4 1105,40 bz do do neue s 34,80 6 EffektenMaklerbank 4 Galt Wanne gbahn ar 83,00 G Tment 4 1132,50 G

Sächſſche 105,5065 Ungar Gömörer Pfandbr 9 108/50 s e Seſw t Kaen berbenn e Sinn 4 107,50Schleſiſche 4 1105,30 G do Gold Rente 381,60 bzB See de Siaterbgni 6 s Gold 6 ächſiſch S W 4 1151,90 bzod Pram Anleihe i 139,60 do do mittel 82,70b5 Sothaer 1 112100 Krone Rudolf 84 475,60 G o do Prior 5 148,50 656See en o be dent e e e Vereinsbant 4 Semberg Czernow IV e e T z

e e n e See e eköln Sch e 27 2 77,90 b v e a ent r Jn u ausl Eiſenbahn do Diskonto 107 506 8 r neue 16200 s Körbisdorf Zucker Fabrik 4 102,00Deininger Looſe er u St Prior Aktien e cnle Verein 10080 G Oeſterr Staate b 290 v 1855 477,75 b35 Glauzig ZuckerFabrik 2210 b
Sie ter I h Looſe l do J ſtrich 456,90 bz e r Se 117/60 do Rorbweſſbahn 5 07 De Gas 9800 ae e Antene 3 T S 258,50 6 VNallerban t 4 115,75 bz6 in be pr 170100 b Srölwiher Papier Fabrik 1 6825090 G a Dresden en Meininger Kredit 4 104,25 bzG enPrieſeng 120 50 b n vahn 361,70 B Eilenburger Kattun 4 1101,00 BJn und ausländiſche e e t 338 e en la 7010 6 an 5 1103,40 b5G r a 1ös o dzsHypothekenPfandbriefe e r Enſchebe 86 a ten i e Unjar Rordoſich Weg z u 48 von Maier n 4 135006
t Boden 148,00 bzB reuß BodenKreditAnſta Volpi u üter rm 4 107,50 6S h ehe e e e e 3 h 5 h Dektmnnber kuone n l 7sHyp Batt Berlin S 103 ſeniſche Mittelmeer 4 do Jmmobilienbent 4 575,00 b Charkow en z e F

do ieiningen 4 102506 rinz Rudolfbahn 5 7980bz6 Reichsbank Antheile 41 139,00 bz deren Dombrowo 5 7410 w uro2 ehe vrin fdbr gros 50 LudwigshafenBexbach 4 90 G Ruſſ Bank f ausw Handel 4 59,20 z Ter ſche 4 68820 6 echſelkurs10670 MainzLudwi n 4 I68,20 b Sächſiſche Bank 4 1112,60 bzB en an We Prior 306
7 III 95 a e Zu 100/70 Zehn lawta 4 60 bz Schaaffh BankVerein 4 3975 bzG Mo co Riaſen 5 9225 bß Amſterdam 8 T Dangdo v b 31 10070 6 Mecklenb Friedr Franz 4 1166,90 bz S hleſiſcher BankVerein 4 1124,50 bzG osco z u 567 z Brüſſel u ntp 100 fr 8 T 8060u 306 Niederſchl Märkiſch gar 4 108,25 G Süddeutſcher Bodenkredit 4 146 106 do molen r ſo London 1 Dr 8 T 20,490 bmb er un der z 6 NordhauſenErfurter 4 Weimariſche Bank 4 RjaſchkMorczans rot Paris 100 r 8 T 60,75e i 3 5 u W e wahn Weſifaliſche Bant 4 ſo ob n gen o 2 8800 b Seen öſterr W ſdo a h e n J I Eiſenbahn Prior Aktien Zane Wir igo on s 95256

el e e ventöoca Saalbahn erntet Du dg Zibrfe s S n S 8288 e h n h s 161,906 Amſerdoin n Brüſſel 3 We 4
es e e Gone 1 e e e 18833 8aeu Se 617628 Paris 21/ Petersburg Wien 4Südd Bodenkredit 47 i Ungar Galiz gar 5 71,50 b e do IX 4 104,25

u en h 7 4 176,75 bz8 Nordbahn c 4 104,10 G Jndnſtrie Papiereſf n Werrabahn 7625 b Berlin Anhet Zu o 164,20 ba Gold Silber u Banknotenh Stammrior Sein gert v gKönigſtadioritälsAltien inGoörli raueret gönigſtadt 4 156 25 Sovereigns 20n u Komm 3 e h 104,10 bzG Berliner Tr Sei 126,50 bz e Banknoteit gPap Berlin Dresden nionbrau 148,00 6 oleondor I 16ten ſche Rente 5 97,20 Marienburg Mlawtka ist r 4 do Bock Brauerei 4 so be S J iStadtAnleihe Erfurt rer 4 de m Riebeck 4 195,00 bzB nperlalsLiſſaboner 46 eis e Kpine wt r 110,25 b36 Reg en ar 4 350,00 b a Banknoten 80,90 bzHeere Pierre 3 5 bahn 10430t58 3 bzB K in ſche Banknoten 16700 ba
m 4 9 tdo Rente 68,75 en Mehreb Halbeſtt v 1865 3 101 10 bz0 u W n 3 n

Wien o mit 70 mr

da Druck und Verlag von Otto Hendel
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